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Urlaub „auf die sanfte Tour“ 
machte die Verfasserin dieses 
Artikels in Griechenland. Hier 
ihre Erfahrungen: Wer kennt sie 
nicht, diese Skrupel im Hinter­
kopf, die einem inzwischen jede 
Reise vermiesen: Belastungen 
der Luft durch das Flugzeug 
oder Abgase meines Autos, der 
zerstörerische Einfluß des Tou­
rismus auf das Gastland... Um 
mein Gewissen möglichst rein 
zu halten, buchte ich meinen 
Sommerurlaub bei einem Reise­
veranstalter, der Reisen nach den 
Richtlinien des sanften Touris­
mus versprach. Los ging es mit 
dem Zug nach Ancona. Die 
Aussicht, mein Gepäck durch 
Bahnhöfe und Häfen tragen zu 
müssen, reduzierte mein Glücks­
gefühl erheblich. Der Rucksack, 
zu dem ich mich entschieden 
hatte, schnitt dann auch emp­
findlich in meine Schultern. „Ein 
kleines Opfer der Umwelt zu­
liebe muß schon sein“, sagte ich 
mir und biß die Zähne zusam­
men. Der Tag auf dem Schiff 
versöhnte mich: Das langsame 
Dahingleiten in Richtung Ziel­
land brachte mich in Urlaubs­
stimmung. Endlich konnte ich 
das Griechenlandhandbuch le­
sen, das ich zur Vorbereitung ge­
kauft hatte. In Patras angekom­
men, dirigierte uns der Reiselei­
ter zur Haltestelle des Überland­
busses. Ach ja, das Benützen öf­
fentlicher Verkehrsmittel stand

auch im Programm.
„Deitsland?“ fragte mich der äl­
tere Herr, der im Bus neben mir 
Platz genommen hatte. „Ich arr- 
beit zehn Jahre in Disseldorf.“ 
Den Inhalt des Gesprächs, das 
sich daraus entwickelte, teilte er 
lautstark der schwarzgekleideten 
Frau vor uns auf Griechisch mit, 
die es dennoch nicht versäumte, 
sich an jeder Kirche zu bekreu­
zigen... Griechische Volksfröm­
migkeit, die wohl mit den alten 
Frauen aussterben wird. Dieser 
Kontakt bewirkte, daß ich mich 
plötzlich als Gast aufgenommen 
fühlte. Im Quartier angelangt, 
begrüßte uns unsere Gastfamilie 
im sauber gekehrten Hof unter 
einem schattenspendenden Maul­
beerbaum. Nizza, Kostas, ihre 
drei Töchter und die Oma wohn­
ten im ersten Stock des Hauses. 
Im kühlen Erdgeschoß bekam 
ich zusammen mit einer anderen 
Teilnehmerin ein hübsches Zim­
mer mit eigenem Bad und er­
laubtem Zugriff auf den Zitro­
nenbaum vor dem Haus. Die Ur­
laubstage sind in meiner Erinne­
rung ein einziger Sinnenrausch: 
für das Auge großartige, wilde, 
abwechslungsreiche Land­
schaften mit abgelegenen Dör­
fern, die bei uns allesamt als 
Freiluftmuseum gelten könnten, 
für das Ohr den überschwengli­
chen Gesang der Singzikaden, 
der die Fülle des Sommers un­
termalt, den harzigen Duft von

Pinien und einer Vielzahl aroma­
tischer Kräuter für die Nase, auf 
der Haut die Empfindungen von 
Wärme und kühlen Brisen des 
Meeres, der wohltuende Luftzug 
in schattigen Schluchten -  ich 
hätte nicht gedacht, daß man 
selbst im griechischen Sommer 
noch so gut wandern kann.
Mit wachsender Erwartung und 
Spannung wanderten wir auf die 
Ziele zu -  oft ein völlig abseits 
gelegenes Kleinod der Antike. 
Ich erlebte es ganz bewußt in 
seiner harmonischen Einbettung 
in die Landschaft. Dort erhielten 
wir so lebendige, sachkundige 
Führungen, daß ich fasziniert 
davon war, wie aktuell in der 
Antike gedacht, philosophiert 
und geglaubt wurde. Die 
Abende klangen aus in fami­
liären Tavernen mit landestypi­
schen Speisen. Das Gemüse 
dazu kam häufig direkt aus dem 
Garten der Wirtin.
Auf der Heimreise schneidet der 
Rucksack zwar wieder in meine 
Schultern, aber nun kann ich sei­
nem Gewicht eine Stärke entge­
gensetzen: Eine Stärke, die 
durch die Erfahrung gewachsen 
ist, daß es noch wunderbare, un- 
zerstörte Landschaften und 
freundliche Begegnungen mit 
Menschen gibt, und vor allem, 
daß ich so umweltschonend wie 
möglich gereist bin -  und es war 
in keinerlei Hinsicht ein Opfer, 
sondern stets ein Gewinn!
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